
Ahrensburg

Herzliche Grüße

Ihre Anja Gust

diese Ausgabe des Newsletters steht ganz im Zeichen der aktuell stürmischen Zei-
ten. Kreative Ideen sind mehr denn je gefragt. Lesen Sie über die Rolf Lenk Werk-
zeug- und Maschinenbau GmbH, die kurzerhand einen Teil der Produktion auf die 
Herstellung von Atemmasken umgestellt hat und diese an Altenheime, Arztpraxen 
und kleine Unternehmen spendet.

Virtuell besucht haben wir das RAD-WERK. Bernd Zingelmann bietet seine E-
Bike Beratung jetzt beispielsweise online als Videochat an. 

Bestimmt haben Sie schon von dem Projekt ‚Ahrensburg hilft‘ gehört. Wie genau 
Sie den lokalen Handel unterstützen können, erfahren Sie weiter hinten in dieser 
Ausgabe. 

Kennen Sie schon den Ahrensburg-Blog? Geschichten aus und für Ahrensburg 
erzählt die Bloggerin und Journalistin Nicole Stroschein.

Sehr herzlich laden wir Sie zu einer Premiere ein. Das Forum Ahrensburger Un-
ternehmen wird zum ersten Mal als Video-Konferenz stattfinden. Catharina von 
Hobe wird über das Förderprogramm ‚go-digital‘ informieren.

Telefonisch und per E-Mail sind wir für Sie da. Melden Sie sich gerne, wenn wir 
Sie unterstützen können.

Bleiben Sie gesund!
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Die Rolf Lenk Werkzeug- und Maschinenbau GmbH hat wegen der Coronakrise 
einen Teil der Produktion zusätzlich auf Atemmasken umgestellt. Der Spezialist 
für 3D-Druck hat nicht lange gefackelt und spendet den dieser Tage so wichtigen 
Mundschutz an Altersheime, Arztpraxen und kleinere Unternehmen.

„Vor knapp drei Wochen haben wir die Anfrage vom Maritimen Cluster Nord-
deutschland erhalten, dass in der EU Atemschutzmasken händeringend gesucht 
werden“, so der Geschäftsführer Gregor Sodeikat. „Wir haben im Team sofort die 
Köpfe zusammengesteckt und überlegt, wie wir mit unserem Know-how und dem 
Maschinenpark helfen können. Unsere Spezialisten haben getüftelt und probiert, 
um statt Metall Kunststoff drucken zu können. Jetzt unterstützen wir dort, wo die 
Masken dringend gebraucht werden. Unsere Überzeugung ist, dass wir als Unter-
nehmer auch immer eine gesellschaftliche Verantwortung haben.“

Der 1949 gegründete Betrieb ist inzwischen in der dritten Generation in  
Familienhand. Aktuell arbeiten 30 Beschäftigte, darunter mehrere Auszubildende, 
am Kornkamp 26. Einen Namen gemacht hat sich die Firma durch hohe Qualität  

Ahrensburger Werkzeug- und Maschinenbauer produziert jetzt Atemmasken

Gregor Sodeikat  © Nathalie Sodeikat
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und Präzision. Das Portfolio reicht im 
klassischen Feld des Werkzeug- und 
Maschinenbaus von der Auftragsfer-
tigungen bis hin zur Entwicklung und 
Konstruktion eigener Produkte. Vor 
rund sieben Jahren hat das Unterneh-
men damit begonnen, Kompetenzen im 
3D-Metalldruck aufzubauen. „Innovati-
on ist unser Geschäft. Mit dem frühen 
Fokus auf die additive Fertigung konn-
ten wir uns zum größten Lohnfertiger im 
Norden in diesem Bereich entwickeln“, 
erklärt der 60-Jährige.

Virtuelle Videoberatung für E-Bikes

Schon im Winter hatten sich Bernd Zingelmann und sein Team vom ‚rad-werk‘ 
darüber Gedanken gemacht, wie sie verschiedene Geschäftsprozesse auch online 
abbilden können. Social Media, Blogbeiträge, Videos und der Online-Shop, die 
ganze Klaviatur moderner Möglichkeiten wurde unter die Lupe genommen. Ob-
wohl noch mitten im Umbauprozess, konnte das Unternehmen schnell auf die ge-
änderte Situation durch die Corona-Krise reagieren.

„Wir bieten Videoberatung über die bekannten Social-Media-Kanäle nach vor-
heriger Terminabsprache an, sodass unsere Kunden quasi vom Sofa aus ihr neu-
es Bike auswählen können, so Bernd Zingelmann, Inhaber des ‚rad-werk‘ in der 
Hamburger Straße 42 in Ahrensburg. Für Reparaturen in der Werkstatt ist für 
alle, die nicht selbst zur Abgabestation vor dem Fahrradladen kommen können, 
ein Hol- und Bringservice eingerichtet. Wer Ersatzteile benötigt, kann über den 
Online-Shop, per Telefon oder E-Mail die Bestellung aufgeben und ebenfalls vom 
klimaneutralen Bringservice profitieren. 

„Die Videos und die weiteren Inhalte auf unserer Webseite sind in Eigenregie 
entstanden. Mir hat es wirklich sehr viel Spaß gemacht, zu sehen, was wir gemein-
sam auf die Beine stellen können“, so der begeisterte E-Bike-Fahrer. „Wir sind ein 
junges Team von acht festen Mitarbeitern, die zusätzlich durch Aushilfen in den 
Stoßzeiten unterstützt werden.“

Der Onlinehandel ist stark im Vormarsch. „Die Videoberatung ist nur ein Tool, 
den Verkaufsprozess zu flankieren. Ein Bike zur Probe zu fahren wird zurzeit noch 
wichtig sein“, weiß der 57-Jährige.

Gestartet ist der Vollblutunternehmer vor fast sieben Jahren. „Der Trend geht 
immer stärker in Richtung E-Bike. Am Anfang haben wir vielleicht 30 E-Räder pro 
Jahr verkauft. Heute sind es bis zu 900 Stück.“

„Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind Themen unserer Zeit. Unser Geschäfts-
modell ist, Mobilität anzubieten. Dabei müssen die Lösungen für den Nutzer ein-
fach sein. Systeme müssen sich an den Menschen und seine Bedürfnisse anpassen. 

© Rolf Lenk GmbH

© rad-werk

Ich stehe mit Firmen und Wohnungsge-
sellschaften in Kontakt, um passgenaue 
Angebote zu machen. Die Palette reicht 
vom Lastenrad, E-Bike-Stationen bis 
hin zum ‚Bike for Work‘. Neu zu den-
ken und zu handeln ist meine Mission“, 
so Bernd Zingelmann.

Weitere Informationen und Kontakt:
www.rad-werk.eu

Weitere Informationen und Kontakt: www.rolf-lenk.de


